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2öaffern>erf= uttb Stauanlagen
im Q3e^itf

(Sotrefponbenj.)

©inen neuen 33emeis bet SJtöglicßfeit jut ©Raffung
unb Shtjgbarmacpng btëpontbfer, reicher SBafferfräfte in
ber ©tercets unb über bie ©röße berfelben geigt roieberum
baS nacßfteßenb betriebene ißrojeft, für rueïdEjeë ber
Regierung beS KantonS ©cßragg ein KongeffionSgefud)
eingereiht würbe; eS geigt aber aucß biefeë ißrojeH, wie
gwecfmäßig eë ift, für gufammenßängenbe ©ingugSgebiete
je ein möglicßft fompletel ißrojeH aufgufteden ope 33e=

rücfficßtigung Heiner, fcßon befießenber Anlagen, wie
©ägen, Heinere gabrifen, Heinere ©leftrigitätSwerfe :c.,
bie in unöfonomifcpr Stßeife an irgenbwie paffenber ©teile
erftedt werben unb meiftenS auS beut ©efamtgefäd je
einen beliebigen Keinen Seil unb unooHftänbig ausnützen,
©o befinben ft and) innert bem buret) biefeë ©efamt»
projeft umfaßten ©ebiet, bem Sept ©cßwgg, brei ©lef»
trigitâtëwerîe, wooon gwei, um ipem befcpibenen 33e=

barf genügen gu fönnen, nod) falorißp SJtotoren gu |jilfe
gießen mußten — wäpenb bie gefamte gu ergielenbe
Ion ft an te SBafferfraft biefeë S3egit£'eê fid) auf girfa
54,000 HP. 24ftünbig belaufen bürften.

©aS oorliegenbe Ißrojeft ßat außerbem ben SSorteil,
baß e§ meßt in einer einigen ißeriobe ausgebaut gu
werben braucßt, waS natürlicprweife große 3Serlufte an
ßinfen bebeuten würbe, bis für einen genügenben Seil
ber Kraft loßnenber Abfaß gefunben ift.

Sie Unterteilung in üerfcßiebene feparate 33aulofe ge»

fcßießt per mit Seicßtigfeit unb wirb bie erhielte Straft
eineë jeben 33aulofeS jeweils giemlidj proportioned bleiben,
wie wenn ba§ ©efamtprojeft in einer 33auperiobe auS»

geführt würbe.
SöeßufS möglicßft fompleter Ausnütgung bes gefamten

AbfluffeS bes betreffenben ©ingugëgebieteë finb große
©tauweipr oorgefepn, um burh baS Plus ber waffer»
reihen SJtonate baS Minus ber wafferarmen gerieben
auëgugleidjen, fobaß ber gefamte Abfluß gu nüßlicßer
93erwenbung gelangt unb eine faft abfolut fonftante
Sßafferfraft für§ gange gaßr oorpnben ift, wa§ auh
ben Söert biefer SBafferfräfte nip unwefentlicß erßößt.

3um Seil finb biefe ©tauweipr natürlicp, wie ber
©tattenfee unb Sowergerfee, gum Seil fünftlicße. ©aS
©ange ift in 12 begw. 15 oerfeßiebene ©ingugSgebiete
unterteilt, wie fid) folcp ergaben burd) bie oorpnbenen
Sdlöglipeiten ber ©cßaffung obgenannter AuSgleicßSbaffinS.

betreffs ber gu erfieiienben Kraftwerfe felbft fiep
baS fßrojelt gwei ©oentualitäten oor: Sie ©rfiedung oon
ad)t getrennten Kraftftationen, bie eoentued oerfhiebene
33efißer pben, ober, wenn e§ opportun erfepint unb
etweld)e Sdleploften oorgegogen werben beßufS möglicßfter
ßentralifierung ber SBBerfe, in weihen bie SBaffer ber
oerfeßiebenen ©ebiete unb oerfhiebenen ©tauweiprn sur
Kraftleiftung gelangen, fo ïommen alSbann nur brei
Kraftwerfe sur Auffiedung.

AIS 33afiS ber Serecpung ber gu ersielenben Kraft,
wie auh betreffs ber ©röße ber AuSgleidjSbaffinS wirb
ein mittlerer jüplicpr Abfluß oon 40 ©efunbenliter
pro km® beS ©ingugëgebieteë angenommen, wie bieë au§
langjäpigen SDIeffungen beS benahbarten ©ebieteë ber
©ip, Alpe unb Sorge proorgep, wobei noh S" bemerfen

ift, ba| in einem grofjen Seil be§ per in iBetrap faden--
ben ©ingugSgebieteS bie fpöp ber jüplpen TOeberfhläge
epr gröpr iff als im ©ebiete obgenannter ©emäffer.
©benfo ift auh ber progentuale ïïbflufe eines gropn
Seilë biefeë©ebiete§ infolge ber Serrainoerpltniffe gröpr.

93epfS S3erehnung ber ©röp ber oerfhiebenen
(Stauanlagen ober 9lu§gleicpbaffin§ ift je nah ber Sage,

ber £öp unb anbern SSerpltniffen entfprehenb eine
minimale Slbflu^menge oon 10—15 ©efunbenliter pro
km® für 3—47-2 SSJtonate, fonfefutio, angenommen, begw.
ein fonftanteS SJtanfo oon 25—30 ©efunbenliter pro km®

wäpenb fortlaufenb 3—47s Sftonaten wafferarmer iße»
rioben, wobei jeweils noh ber nttpiep Qnplt be§ ©tau»
weiprS nah oben abgerunbet würbe. @S betrifft bieS
bie ißerioben ber „foliben" Stieberfhläge. SSermittelft
gaffung in entfprecpnber $öp unb 23erbinbung ber
alSbann ftarf bemeffenen Ableitungen an paffenber ©tede
werben SBafferüberfcpffe oon ©ingugSgebieten, wo bie
©haffung eines ©tauweiprS öfonomifd) unmöglih ift,
nad) einem anbern ©tauweipr geleitet unb bort regu»
liert, fo g. 33. oom ©ingugSgebiet Vb unb Vc nah bem
©tauweipr oon Va, oon Xb nah Xa unb oon XI nah
bem ©tauweipr oom ©ingugSgebiet XII. Sementfprecpnb
finb alSbann auh bie betreffenben ©tauweipr bereepet.

©egen eine eoentuede grabuede 93erfanbung unb
©cpttauSfüdung biefer ©tauweipr finb fep leiht ißre»
feroatiomapegeln gu ergreifen, ferner wirb biefe ©efap
erpblih baburh oerminbert, öafs bie Abflu^waffer faft
burhweg fhon in ben pprn Legionen gefafjt werben
unb ba§ g. 33. ©ewäffer, wie ber berüchtigte ©tacglen»
bah unb öüribah in ipem Saufe breimal gefafjt wer»
ben, fie werben infolgebeffen auh weniger gefepebe»
füpenb fein, gn biefer iöegiepng wirb nur bie ©teiner»
Aa beim ©attelweipr gröpre ©hwierigfeiten bereiten.

©aS ©ingugSgebiet I umfafjt bie ©lattalp unb
Karralp mit 30, 38 km® Dberftäcp unb wirb im ©latten»
fee ber Abflug reguliert. 3« biefem 3wede wirb fein
nüpiher gnplt burd) weitere fünftlicp ©tauung auf
9,000,000 rrr gebraht. ©er mittlere SBafferfpiegel be»

pbet fih nah erfolgter ©tauung in 1865 m ü. SOI.

©aS ©ingugSgebiet II fhliefjt in ftd) bie Söalbi»
alp, bie SluoSalp unb ©altenebnet, fomit Setle beS Kan»
tonS Uri. ©eine Dberflähe mißt 36,68 km®. ©aS AuS»

gleih^baffin für biefeS ©ingugSgebiet wirb burdf) eine

Salfperre bei ben 3ügnagelptten gebilbet. ©er mittlere,
in 33etracp fadenbe SBafferfpiegel befinbet fih in 1155 m
ü. SOI. unb ber nüpiep Qnplt beträgt 10,200,000 m®.

©aS III. ©ingugSgebiet ift gebilbet burd) bie

©eenalp, ben Kingerberg, bie Kingeralp unb SSängi unb
umfaßt fomit faft auSfhtießlid) ©ebiete beS KantonS Uri,
beren natürlicpr Abfluß aber fih burd) ben fpüribah
ber SPuota güwenbet. ©eine Oberfläcp beträgt 22,08 km®,

gm „©runb" ob SippliSbüp wirb an günftiger ©teile
burh ein ©tauwep ein SIeferooir qebilbet oon gitlä
9,000,000 m » gnplt.

©aS IV. ©ingugSgbiet, begrengt burh ^en ©ruS»
berg, SPieferen, ißragelpaß, 33ietftod, ©ilbern, fhwarger
Sloffen unb ööbmern, bilbet ben oberften Seil beS

©targlenbacpS mit 13,5 km® Dberflähe. gm ©uten»
talboben wirb burh ein ©tauwep ein ©taufee gebilbet
oon girfa 9,000,000 nv' gnptt. ©er per bem ©ingugS»
gebiet entfpred)enbe gnplt beS AuSgleidjSbafftnS beträgt
PhftenS 5,000,000 m 7 eS oerbleibt fomit eine Steferoe
oon girfa 4,000,000 mwie fhon im ©tauweipr int
„©runb", ber ftatt 6,700,000 ebenfadS 9,000,000 tri®

faffen wirb, ©iefe SRepreferoe, oerftärft auh noh tmrd)
ein fleineS Plus im gügnagelweipr, bient als AuSgleih§'
referoe für baS ©ingugSgebiet VI, für melcpS fein
unmittelbarer IRegulierweipr oorgefeßen ift. ©er AuS»

gleih finbet per auf mafepnede SBeife ftatt.
©aS ©ingugSgebiet V befteßt auS brei feparaten

Sßafferbecfen: bem mittleren Seil beS 33ifiStaleS unb
bem DIätfhtat als Va mit einem ©tauweißer oon ©ee=

berg aufwärts mit einem nüpicpn gnßalt oon 12,000,000
Kubifmeter ftatt ber bereeßneten 11,000,000 m k ©ann
Vb: ber mittlere Seil beS ^»üribaheS, beffen gaffung
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Wasserwerk- und Stauanlagen
im Bezirk Schwyz.

(Korrespondenz.)

Einen neuen Beweis der Möglichkeit zur Schaffung
und Nutzbarmachung disponibler, reicher Wasserkräfte in
der Schweiz und über die Größe derselben zeigt wiederum
das nachstehend beschriebene Projekt, für welches der
Regierung des Kantons Schwyz ein Konzessionsgesuch
eingereicht wurde; es zeigt aber auch dieses Projekt, wie
zweckmäßig es ist, für zusammenhängende Einzugsgebiete
je ein möglichst kompletes Projekt aufzustellen ohne Be-
rücksichtigung kleiner, schon bestehender Anlagen, wie
Sägen, kleinere Fabriken, kleinere Elektrizitätswerke:c.,
die in unökonomischer Weise an irgendwie passender Stelle
erstellt werden und meistens aus dem Gesamtgefäll je
einen beliebigen kleinen Teil und unvollständig ausnützen.
So befinden sich auch innert dem durch dieses Gesamt-
Projekt umfaßten Gebiet, dem Bezirk Schwyz, drei Elek-
trizitätswerke, wovon zwei, um ihrem bescheidenen Be-
darf genügen zu können, noch kalorische Motoren zu Hilfe
ziehen mußten — während die gesamte zu erzielende
konstante Wasserkraft dieses Bezirkes sich auf zirka
54,000 III'. 24stündig belaufen dürften.

Das vorliegende Projekt hat außerdem den Vorteil,
daß es nicht in einer einzigen Periode ausgebaut zu
werden braucht, was natürlicherweise große Verluste an
Zinsen bedeuten würde, bis für einen genügenden Teil
der Kraft lohnender Absatz gefunden ist.

Die Unterteilung in verschiedene separate Baulose ge-
schieht hier mit Leichtigkeit und wird die erzielte Kraft
eines jeden Bauloses jeweils ziemlich proportions bleiben,
wie wenn das Gesamtprojekt in einer Bauperiode aus-
geführt würde.

Behufs möglichst kompleter Ausnützung des gesamten
Abflusses des betreffenden Einzugsgebietes sind große
Stauweiher vorgesehen, um durch dasLins der wasser-
reichen Monate das Äinu8 der wasserarmen Perioden
auszugleichen, sodaß der gesamte Abfluß zu nützlicher
Verwendung gelangt und eine fast absolut konstante
Wasserkraft fürs ganze Jabr vorhanden ist, was auch
den Wert dieser Wasserkräfte nicht unwesentlich erhöht.

Zum Teil sind diese Stauweiher natürliche, wie der
Glattensee und Lowerzersee, zum Teil künstliche. Das
Ganze ist in 12 bezw. 15 verschiedene Einzugsgebiete
unterteilt, wie sich solche ergaben durch die vorhandenen
Möglichkeiten der Schaffung obgenannter Ausgleichsbassins.

Betreffs der zu erstellenden Kraftwerke selbst sieht
das Projekt zwei Eventualitäten vor: Die Erstellung von
acht getrennten Kraftstationen, die eventuell verschiedene
Besitzer haben, oder, wenn es opportun erscheint und
etwelche Mehrkosten vorgezogen werden behufs möglichster
Zentralisierung der Werke, in welchen die Waffer der
verschiedenen Gebiete und verschiedenen Stauweihern zur
Krastleistung gelangen, so kommen alsdann nur drei
Kraftwerke zur Aufstellung.

Als Basis der Berechnung der zu erzielenden Kraft,
wie auch betreffs der Größe der Ausgleichsbassins wird
ein mittlerer jährlicher Abfluß von 40 Sekundenliter
pro km^ des Einzugsgebietes angenommen, wie dies aus
langjährigen Messungen des benachbarten Gebietes der
Sihl, Alpe und Lorze hervorgeht, wobei noch zu bemerken

ist, daß in einem großen Teil des hier in Betracht fallen-
den Einzugsgebietes die Höhe der jährlichen Niederschläge
eher größer ist als im Gebiete obgenannter Gewässer.
Ebenso ist auch der prozentuale Abfluß eines großen
Teils dieses Gebietes infolge der Terrainverhältnisse größer.

Behufs Berechnung der Größe der verschiedenen
Stauanlagen oder Ausgleichsbassins ist je nach der Lage,

der Höhe und andern Verhältnissen entsprechend eine
minimale Abflußmenge von 10—15 Sekundenliter pro
km" für 3—4^2 Monate, konsekutiv, angenommen, bezw.
ein konstantes Manko von 25—30 Sekundenliter pro kni "

während fortlaufend 3-4'/- Monaten wasserarmer Pe-
rioden, wobei jeweils noch der nützliche Inhalt des Stau-
weihers nach oben abgerundet wurde. Es betrifft dies
die Perioden der „soliden" Niederschläge. Vermittelst
Fassung in entsprechender Höhe und Verbindung der
alsdann stark bemessenen Ableitungen an passender Stelle
werden Wasserüberschüsse von Einzugsgebieten, wo die
Schaffung eines Stauweihers ökonomisch unmöglich ist,
nach einem andern Stauweiher geleitet und dort regu-
liert, so z. B. vom Einzugsgebiet Vb und Ve nach dem
Stauweiher von Vu, von Xb nach Xu und von XI nach
dem Stauweiher vom Einzugsgebiet XII. Dementsprechend
sind alsdann auch die betreffenden Stauweiher berechnet.

Gegen eine eventuelle graduelle Versandung und
Schuttausfüllung dieser Stauweiher sind sehr leicht Pre-
seroativmaßregeln zu ergreifen, ferner wird diese Gefahr
erheblich dadurch vermindert, daß die Abflußwasser fast
durchweg schon in den höhern Regionen gefaßt werden
und daß z. B. Gewässer, wie der berüchtigte Starzlen-
bach und Hüribach in ihrem Laufe dreimal gefaßt wer-
den, sie werden infolgedessen auch weniger geschiebe-
führend sein. In dieser Beziehung wird nur die Steiner-
Aa beim Sattelweiher größere Schwierigkeiten bereiten.

Das Einzugsgebiet I umfaßt die Glattalp und
Karralp mit 30, 38 km" Oberfläche und wird im Glatten-
see der Abfluß reguliert. Zu diesem Zwecke wird sein
nützlicher Inhalt durch weitere künstliche Stauung auf
9,000,000 m- gebracht. Der mittlere Wasserspiegel be-

findet sich nach erfolgter Stauung in 1865 m ü. M.
Das Einzugsgebiet II schließt in sich die Waldi-

alp, die Ruosalp und Galtenebnet, somit Telle des Kan-
tons Uri. Seine Oberfläche mißt 36,68 knO. Das Aus-
gleichsbassin für dieses Einzugsgebiet wird durch eine
Talsperre bei den Zügnagelhütten gebildet. Der mittlere,
in Betracht fallende Wasserspiegel befindet sich in 1155 m
ü. M. und der nützliche Inhalt beträgt 10,200,000 nO.

Das III. Einzugsgebiet ist gebildet durch die

Seenalp, den Kinzerberg, die Kinzeralp und Wängi und
umfaßt somit fast ausschließlich Gebiete des Kantons Uri,
deren natürlicher Abfluß aber sich durch den Hüribach
der Muota zuwendet. Seine Oberfläche beträgt 22,08 km°.
Im „Grund" ob Lipplisbühl wird an günstiger Stelle
durch ein Stauwehr ein Reservoir qebildet von zirka
9,000,000 m» Inhalt.

Das IV. Einzugsgbiet, begrenzt durch den Drus-
berg, Mieseren, Pragelpaß, Bietstock, Silbern, schwarzer
Rossen und Bödmern, bildet den obersten Teil des
Starzlenbaches mit 13,5 km^ Oberfläche. Im Guten-
talboden ivird durch ein Stauwehr ein Stausee gebildet
von zirka 9,000,000 m° Inhalt. Der hier dem Einzugs-
gebiet entsprechende Inhalt des Ausgleichsbassins beträgt
höchstens 5,000,000 m^; es verbleibt somit eine Reserve
von zirka 4)000,000 mwie schon im Stauweiher im
„Grund", der statt 6,700,000 ebenfalls 9,000,000 m'
fassen wird. Diese Mehrreserve, verstärkt auch noch durch
ein kleines plus im Zügnagelweiher, dient als Ausgleichs-
reserve für das Einzugsgebiet VI, für welches kein
unmittelbarer Regulierweiher vorgesehen ist. Der Aus-
gleich findet hier auf maschinelle Weise statt.

Das Einzugsgebiet V besteht aus drei separaten
Wasserbecken: dem mittleren Teil des Bisistales und
dem Rätschtal als Vu mit einem Stauweiher von See-
berg auswärts mit einem nützlichen Inhalt von 12,000,000
Kubikmeter statt der berechneten 11,000,000 m k Dann
Vb: der mittlere Teil des Hüribaches, dessen Fassung
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in bie 2)rucffammer bes ©eebergr»eiï)er§ einmünbet, unb
Vc: ber mittlere Seit bei Starben6act)e§.

Sie Sructleitung biefei Seiti ift beim Straftmerf mit
berjenigen nom ©eebergtoeifjer Bereinigt unb bient fomit
letzterer ebenfalls audi) für tjier ati 3tuigteid)§baffin.

Va Ijat eine Oberfläche Bon 26,23 km-
Vb Bon 5,12 „
Vc Bon 12,00 „

Sotat 43,35 km®
Ser fjörfjfte SBafferfpiegel im ©eebergrneiber liegt in

820 m ü. SEH. unb bementfpretfjenb finb bie gaffungen
für Vb in jirfa 825 m unb Vc in 830 m ü. SR. ge=

baü)t. Ser mittlere SOBafferfpieget befinbet ftcf) in 805 m ü. SR.

Sie SBafferrinnen Bom ©injugigebiet VI, ber
tinfen 93erglet>ne bei SRuotatatei unb bem untern Seit
bei Starjtenbactjei münben nad) Surdjpaffierung burdt)
entfprec^enbe .fttärungsbaffini in bie Sßafferteitung jtoi--
fc^en Sîrafitnerî Sir. 3 unb .ftraftroert Sir. 4, bejro. im
©oentuellfall pnfctjen SBerf Sir. 1 unb 2. Sie Ober»
fläche non ©inpglgebiet VI beträgt 36,21 km®, fpier
ift ber 2tuigteic| ber Betriebenen SBafferftänbe ntangeti
einer ©tauroeitjeranlage fo gebaut, baff bie betreffenben
SRafct)ineneint)eiten jeroeiti mit maximaler ^eanfpructjung
arbeiten, ofjne automatifchen Siegutator auf ber Surbine,
rooburd) bei ^ßarattetfGattung etettrifctjer ©eneratoren
bie SJlafdt|iueneint)eiten ber Bortjin befprocfjenen ©tau»
ineifjer enttaftet roerben. Stui biefem ©runb toirb ei
fid) empfehlen, menn möglich bie ©efamtanlage in einer
£anb ju Bereinigen.

Sie Stbftu^maffer bei ©injugigebietei VII mit
29,63 km®, ber redeten ^Berglehne bei SRuotatatei, wer»
ben in einem jroifdjen bem SRätteti, ber ©inmünbung
bei ©tofjbadjei unb SBütjt ju erfteltenben ©tauroeitjer
reguliert. Ser ^ieju benötigte gnfyalt roirb 8,000,000 nr
betragen unb oertangt eine relatio geringe ©tauhöhe.
Ser mittlere SBafferfpieget befinbet fidt) in 550 m ü. SOI.

gmmertjin ift liier bai anberfeiti ©efagte betreff bem
fotgenben ©efäffftaffel unb bem beftet)enben ©et)rotier»
SBerf ju beachten. (©chtufj folgt.)

Die Spenglerarbeiten zum Schulhaus-
neubau Neuhausen am Rheinfall werden hier-
mit nochmals zur allgemeinen öffentlichen Kon-
kurrenz ausgeschrieben. Eingabeformu-
lare können auf den Bureaux der Bauleitung in
Zürich und Neuhausen bezogen werden, daselbst
wird auch jede Auskunft erteilt. 2073

Verschlossene Offerten sind bis spätestens 12. Mai
1911 an die Schulhaus-Baukommission Neu»
hausen a. Rh. einzureichen.

Zürich, den 3. Mai 1911.

Die Bauleitung:
Bollert & Herter, Architekten, Zürich I

Werdmühleplatz D-

Freihandverkauf.
In einem ostschweizerischen Industrie- VfnhHeCßinanf

orte ist ein gewerbliches [Zag. G 995] MaUIlBöCIllClIl
mit Wasserkraft und Anschluss an elektrische
Starkstromleitung unter günstigen Bedingungen zu wer»
kaufen. Das Objekt eignet sich vermöge guter Lage und
vorzüglicher Bahnverbindung zur Einrichtung beliebiger Unter-
nehmungen. — Anfragen gefl. unter Chiffre Z G 990 an die
Annoncen-Expedition Rudolf iföo&se, St» Gallen« 1893

Zu verkaufen :
rip Rangiemasdiitie

mit starkem Benzinmotorantrieb.
Vorteile gegenüber Dampflokomotiven :

Stetige Betriebsbereitschaft,
Kein Anheizen,
Kein unnötiger Brennmaterialverbrauch, daher
hilligster Betrieb.
Minimale Anschaffungskosten.

Reflektanten belieben Offerten unter Chiffre R. F. 1944 an
die Expedition einzusenden.

Jtfosiernste Schleifmaschinen

Erste Fabrikanten dieser Maschine
jViaschineitfabrik Holzscheite § H#

Alanessesîr. 190 Zürich Telephon 6534

Spezialfabrik für Holzschleifmaschinen^.

CmISmwImmmam Ausarbeitung, PatentierungerginCMflgen Patentbureau Carl Müller
iHHHHHHf Bleicherwag No. 13, Ziirioh.

zz Röhren zz
guss- und schmiedeiserne, gros-
ses Quantum in IOO bis 800
mm Lichtweite, passende

Turbinen
dazu, Girard; Pelton und Fran-
eis. Ferner Flügelpumpen, ei-
nige kompl. Gasgewindsohneid-
zeuge '/« b. 3 Zoll, Bandsägen,
Hobelmaschinen, Zementröhr.-
Modelle u. Steinpressen, Trans-
missionsteile: Lager, Wellen etc.
alles billigst, neu und ge-
braucht. 2449/10

L. Wild, Muri (Aarg.).

Noch im Betrieb befindliche

450 mm breit,

600 mm breit (Fabrikat Müller
in Brugg), sind billigst wegen
Betriebsänderung

zu verkaufen.
Offerten unter Chiffre Z 2083

an die Expedition.

Zu vermieten
eine schöne, geräumige

mit 15 m Transmission und
5 bis 7 pferdiger neuer Motor
und event, auch Magazin in
der Nähe vom Bahnhof und an
derStaatsstrassegelegen. Eben-
daselbst eine schöne Wohn-
ung mit Stube, Küche und 3
Zimmer nebst Zubehör. Tele-
phon im Hause. Sofort oder
nach Uehereinkunft. — Aus-
kunft erteilt 2054

J. Weber-Egli
Holz- und Kohlenhandlung
Wil (Kant. St. Gallen).

Zu verkaufen
eine gute, hölzerne 2065

IM
Rollendurchmesser 900 mm.
Preis billig.
Gebr. Hochuli,

Jtttelwil (Aargau).

Nr. 6 Ml«str. schweìz. (.«tifierblatt") SS

in die Druckkammer des Seebergweihers einmündet, und
Ve: der mittlere Teil des Starzlenbaches.

Die Druckleitung dieses Teils ist beim Kraftwerk mit
derjenigen vom Seebergweiher vereinigt und dient somit
letzterer ebenfalls auch für hier als Ausgleichsbassin.

Vu hat eine Oberfläche von 26,23 kuO
Vb von 5,12 „
Ve von 12,00 „

Total 43,35 km^
Der höchste Wasserspiegel im Seebergweiher liegt in

820 m ü. M. und dementsprechend sind die Fassungen
für Vd in zirka 825 m und Ve in 830 m ü. M. ge-
dacht. Der mittlere Wasserspiegel befindet sich in 805 m ü. M.

Die Wasserrinnen vom Einzugsgebiet Vl, der
linken Berglehne des Muotatales und dem untern Teil
des Starzlenbaches münden nach Durchpassierung durch
entsprechende Klärungsbassins in die Wasserleitung zwi-
schen Kraftwerk Nr. 3 und Kraftwerk Nr. 4, bezw. im
Eventuellfall zwischen Werk Nr. 1 und 2. Die Ober-
fläche von Einzugsgebiet VI beträgt 36,21 km". Hier
ist der Ausgleich der verschiedenen Wasserstände mangels
einer Stauweiheranlage so gedacht, daß die betreffenden
Maschineneinheiten jeweils mit maximaler Beanspruchung
arbeiten, ohne automatischen Regulator auf der Turbine,
wodurch bei Parallelschaltung elektrischer Generatoren
die Maschineneinheiten der vorhin besprochenen Stau-
weiher entlastet werden. Aus diesem Grund wird es

sich empfehlen, wenn möglich die Gesamtanlage in einer
Hand zu vereinigen.

Die Abflußwaffer des Einzugsgebietes VII mit
29,63 kmß der rechten Berglehne des Muotatales, wer-
den in einem zwischen dem Mätteli, der Einmündung
des Stoßbaches und Bühl zu erstellenden Stauweiher
reguliert. Der hiezu benötigte Inhalt wird 8,000,000 m^
betragen und verlangt eine relativ geringe Stauhöhe.
Der mittlere Wasserspiegel befindet sich in 550 m ü. M.
Immerhin ist hier das anderseits Gesagte betreff dem
folgenden Gefällstaffel und dem bestehenden Schwyzer-
Werk zu beachten. (Schluß folgt.)

vie Spenglvpsplieiien um Svkulksus-
neubsu Ißeuksusen am Ukeinkall werden liier-
mit noebmals ?ur allgemeinen ôîîenîlîvken Kon-
kühnen- susgesoknisken. kinZabekormu-
lure können auk den Lureaux der vauleitunA in
Aürieb und lVeuliausen beMAen werden, daselbst
wird aueb jede àskunkt erteilt. 2073

Verselilossene VKerten sind bis spätestens 12. Mai
l9ll an die 8cl4ulliau8--kaulcommi88ion lVsu-
tiau8en a. Rk. einüureiellen.

Türioti, den 3. Nai 1911.

vie LauleitunZ:
kollert 6c blerter. Vrebitekten, Türicti I

VVerdmûblepià l^

k^reikanc!verkauf.
In einem ostsebvei^erisobsn Industrie-

orte ist sin gev-si-KNokss l?sg. 0 S9SZ NlalllliZSvlllvIIii
mit tllkassenk^stt unit Knsvkluss sn elslctnisvlie
Ltsnksti»lZt?iîS»iung unter günstigen Bedingungen zru »en»

Oils Objekt eignet sieb vermdgs guter Vage und
vorsügliobsr öA.bnvsrbindnng ^ur Viuriebtung beliebiger Voter-
nekwuvgsn. — Viikriigeii geg. unter ObiLre llll l-î 33V an die
ànoneen-Lxpeâition MVKGe, Zî» Ksttvn. 1893

venIîsuGvn s

« kangwmaschine
mit stsnicsn, Sen^innioto^sntnîvd.

Vorteile gegenüber vampkìokomutiven:
Stetige lSetnîekskeeeitsekstt,
Ksi» Nnke!-en,
Kein unnötig«?,» 0nennn,steeisIve^brsnvi,, duber

diiiigàr »etnied.
Itlininisle ánseksttnngeicosten.

ReüsktÄvtsn belieben OKertsn unter OlMrv 1i. V. 1944 »n
dis Expedition einzusenden.

Zttoâernsîe LekleîZmsLekmen

krLts Oadrikanten ckisser Maschine
AitZzcàinenfZbriiî Mnkà ^ jlegi

^3ile55ê5tr. Zlüriek 7e!sp!ion K5Z^

Zpe^jIjßibnk für ßZo^Zcjüeifmöscfiineivä

l?«»?««»»1«»«^»»««» öuss^keitung, PatentierungWIßKUNMUSN pàtbureau Carl Müller
LIeiokvrvvg bio. 13, Tllriob.

nnKötipsnim
guss- undsobmiedoisorne, gros-
ses Yusntum in Ive bis 800
mm I.!obtwo!to, psssendo

^u^dînsn
doxu, Llrsrdi Molton und Kran-
ois. Korner Klügslpumpon, o!-

nigo kompl. Lasgowindsoknold-
xouge '/« b. 3 ?o», Bandsägen,
klobelmssobinon, Tomentröbr.-
lVIodelle u. 8telnpre»son, Irans-
missionsteile: ksgor, V/e»en sto.
alles billigst, neu und ge-
breuvbt. 2449/10

Wilâ, Aluni (àr^

Noeb im Betrieb beüodlioks

450 mm breit,

600 mm breit -kabrik-rt Miller
in Lrugg), sind billigst wegen
Letriedsändsrung

TU verkaufen.
Offerten unter Obitlre X 2083

an die Expedition.

lu vermieten
eine soböne, geräumige

mit 15 in Irsnsmissioo und
5 bis 7 pkerdiger neuer Autor
und event, aueb Illings^in in
der Mbs vom Laknkof und an
der Ltaatsstrasso gelegen. Oben-
daselbst eins seköne ìllfoiin-
nng mit Stube, Kiiebs und 3
Ammer nebst Ärbslibr. Isis-
pbon im Klause. Sokort oder
naob Vsbereinkunkt. — às-
kunkt erteilt 2054

«edep-Lgli
Vul?- und kîodlenkandlung
«!! (Xaot. 8t. vallon).

Tu verkaufen
eins gute, bölxeros 2065

IM.
Rollsndurekmssser 900 mm.
preis billig.
Kedr». Kovkuli,

AîtêiMÍI (iVarAkui).
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